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Liebe Leserinnen und Leser 
unseres neuen Gemeindebriefes, 

In der Adventszeit sind die Tage dunkler und 
die Häuser sind weihnachtlich geschmückt. 
Alles ist gut dekoriert, um die Familie zu ver-
sammeln und diese schöne Zeit zu feiern. Viel-
leicht wird dieses Weihnachten etwas weniger 
beleuchtet sein, denn wir alle suchen nach 
Möglichkeiten, Energie zu sparen. Aber wird 
Weihnachten anders sein, weil wir weniger 
Lichter anmachen? 

Es ist merkwürdig, dass elektrische Energie zu 
Hause für unsere Vorfahren nicht üblich war. 
Das Leben hatte eine andere Logik, denn der 
Arbeitsalltag musste sich nach dem Sonnen-
licht oder in dunklen Zeiten nach dem Licht 
einer Lampe richten. Haben Sie schon einmal 
versucht, auf einer völlig dunklen Straße mit 
einer kleinen Laterne zu laufen? Es ist interes-
sant, wie sich unsere Augen an die Dunkelheit 
gewöhnen und wie ein kleines Licht den gan-
zen Unterschied ausmacht. Denn in der Däm-
merung können wir mit einem kleinen Licht 
vermeiden, uns zu verlaufen oder in ein Loch 
zu fallen. 
Der Psalm 119,105 erinnert uns daran, dass 
es ein Licht gibt, das unseren Weg erhellt:  
das Wort Gottes. Unsere Augen mögen ver-
suchen, sich daran zu gewöhnen, an dunklen 

Tagen zu gehen, aber Gott kommt uns immer 
wieder entgegen, und in seinem Wort will er 
die Wege unseres heutigen Lebens lenken. 
Und das ist wunderbar, denn das selbe Wort, 
das so vielen Christen vor uns ein Licht auf 
ihrem Weg war, ist auch heute noch ein Licht, 
das unsere Schritte leitet. 
Unser Advent und Weihnachten mögen aus 
unserer Perspektive anders aussehen, aber 
nicht aus der Perspektive Gottes. Sein Wort 
wird verkündet, Jesus Christus bleibt die wich-
tigste Gegenwart, die es angesichts der Dun-
kelheit und der Ängste der Welt zu feiern gilt. 

Auch wenn manche Lichter durch Krisen-
zeiten, die wir erleben, erlöschen, wird die 
Flamme des Glaubens nicht erlöschen, solan-
ge wir in Gemeinschaft miteinander leben, als  
Schwestern und Brüder im Glauben, die sich 
um die Lampe des Wortes scharen, das unsere 
Wege erleuchten will. 

Möge Gott Ihr Leben und Ihre Familie segnen, 
und möge die Gegenwart Christi mit Freude 
gefeiert werden.

Gesegneten Advent,
Ihr Pfarrer Danilo Kammers

„Dein Wort ist meines Fußes Leuchte 
und ein Licht auf meinem Wege.“ 

Psalm 119,105
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Was gibt´s Neues in unseren Kirchengemeinden?

Agentur Lithografika GmbH mit der Neu-
gestaltung des Gemeindebriefs beauftragt. 
Sie halten nun die erste Ausgabe des neuen 
Konzeptes in der Hand. Besonderes Augen-
merk wurde auf die Lesefreundlichkeit, Struk-
tur, Blickführung und die grafische Qualität  
gelegt. Es wurde eine sog. „Corporate Identity“ 
erarbeitet. Dieser Schritt umfasste die Festle-
gung der Schriften, der verwendeten Farben 
und der grafischen Elemente. Wir hoffen, Ih-
nen gefällt der neue Gemeindebrief. 
Für Anregungen und Verbesserungsvorschläge 
sind wir offen und dankbar.

Der Gemeindebrief ist die Visitenkarte einer 
Kirchengemeinde. Drei- bis viermal jährlich 
stehen die Redaktionsteams vor der Aufgabe, 
diese Visitenkarte ansprechend zu gestalten. 
Dabei kommt es nicht nur auf gute Texte und 
schöne Bilder an. Unser beliebtes und be-
währtes „Kirchspiel“  und der „Kirchenkalen-
der“ war nun etwas in die Jahre gekommen 
und es war Zeit für etwas „frischen Wind“. 
Ein professionell gestalteter, leserfreundlicher 
Gemeindebrief, der garantiert wahrgenom-
men wird, war das Ziel. Um dies zu erreichen, 
hat der Kirchenvorstand die ortsansässige  

Aus dem bisherigen Schwarzacher „Kirchspiel“ und dem „Gärtenrother 
Kirchenkalender“ wird der neue „Gemeindebrief“

Seit Juli 2022 gibt es nun wieder ein Treffen 
für die „ältere Generation“ zu Kaffee, Gemein-
schaft und Gottes Wort. Nach der langen und 
schweren Corona-Zeit war es wie eine Be-
freiung, dass sich Gemeindemitglieder wieder 
in größerer Runde treffen konnten. Die ersten 
Treffen wurden gut von den jung gebliebenen 
Senioren unserer Kirchengemeinden ange-
nommen. 
Also, diejenigen die schon dort waren: „Sagt 
Euren Freunden und Bekannten Bescheid und 
bringt sie beim nächsten Treffen  im Johannis-
haus in Schwarzach mit!“ 

Nachmittag der Älteren Generation ein voller Erfolg

NACHMITTAG
der älteren Genera�on

… Kaffee … Gemeinschaft … Gottes Wort …

Herzliche Einladung zu 
unseren nächsten Treffen:

Mittwoch, den 7. Dezember um 14:30 Uhr,
Mittwoch, den 1. Februar um 14:30 Uhr

im Johannishaus in Schwarzach.

Wer ist unser neuer  
Pfarramtssekretär? 

„Mein Name ist Heiko Perschke, ich komme 
aus Schwarzach, bin 47 Jahre alt und bin der 
neue Pfarramtssekretär. 

Ich habe bereits viele Jahre bei der Rum-
melsberger Diakonie und im Bezirksklinikum  
Kutzenberg gearbeitet und freue mich nun 
über die Möglichkeit, in den Pfarrämtern von 
Gärtenroth und Schwarzach mitzuarbeiten. 

Der direkte Kontakt mit Ihnen, liebe Gemeinde-
mitglieder, liegt mir sehr am Herzen.”

Zum 1. November ist unsere bisherige Pfarramtssekretärin Frau Britta Guist in Mutterschutz und 
Elternzeit gegangen. Ihre Stelle wurde von Herrn Heiko Perschke übernommen, der ab November 
der neue Pfarramtssekretär für Schwarzach/Willmersreuth und Gärtenroth sein wird. 
Wir sind dankbar für das Engagement von Britta Guist und die Zeit der Zusammenarbeit, die Gott 
uns geschenkt hat. Wir freuen uns auf die gemeinsame Arbeit mit dem neuen Sekretär und wün-
schen ihm Gottes Segen für seine Arbeit.

Neuer Pfarramtssekretär

Kreativagentur Lithografika GmbH in Schwarzach - Erstellung des neuen Konzepts.

St. Andreas

St. Johannis
St. Maria, St. Petrus u. Paulus
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Der Firma Heinleinbau aus Schmeilsdorf wird 
ganz herzlich für die  freundliche und unkom-
plizierte Zusammenarbeit gedankt. Ebenso 
der Firma Boxdörfer für den Grabstein und 
allen Mithelfenden aus dem Kirchenvorstand 
für Rat und Tat.

3. Das Urnenfeld
Die dritte große Veränderung kann auf dem 
Friedhof besichtigt werden. Dort wurde im 
Oktober ein Urnenfeld mit 30 Grabstellen  
errichtet. Ab sofort kann dort ein Urnengrab 
erworben werden, bei dem keine eigene Grab-
pflege mehr anfällt, aber auch keine Blumen, 
Engel etc. aufgestellt werden können. 

Die Urnen müssen verrottbar sein. Der Name 
wird auf einem kleinen Schild am Grabstein 
angebracht.

Was gibt´s Neues 
in der Kirchengemeinde 
Gärtenroth?

Große Veränderungen!
1. Das Pfarrbüro
Wie Sie mit diesem Gemeindebrief bereits 
gemerkt haben, ergaben sich in unserer Ge-
meinde größere Veränderungen. Im Septem-
ber ist das Pfarrbüro nach Schwarzach verlegt 
worden und die Post wurde umgeleitet. Bitte 
bringen Sie keine Post mehr ans Pfarrhaus 
Kirchweg 3. 

	 Die neue Pfarramtsadresse lautet:
	 Pfarramt Gärtenroth
	 Pfarrgasse 8
	 95336 Mainleus

Auch die Telefonnummer des Pfarramts hat 
sich geändert. Sie können jetzt 09229 / 207  
anrufen. Während der Öffnungszeiten des Bü-
ros oder durch Hinterlassen einer Nachricht 
auf dem Anrufbeantworter.

	 Die Bürozeiten in Schwarzach 
	 sind wie folgt:
	 Mo., Di., Do.: 9:00-12:00 Uhr
	 Mi.: 9:00-11:00 Uhr

Den Mithelfenden beim Umzug sei an dieser 
Stelle herzlich gedankt für den reibungslosen 
Ablauf und die Bereitschaft, Kisten und Möbel 
zu schleppen, Schränke abzubauen und Vor-
hangstangen zu entfernen. 

Vergelt’s Gott Ihnen allen: 
Thomas Lorenz, Tino Motschmann, Alexandra 
Heierth, Christian Schreiber, Roland Heinlein, 
Werner Vießmann, Britta Guist, Edgar Schock, 
Werner Stenglein, Henning Bär, Frank Kaiser, 
Steffen Bornschlegel, Beate Kaiser.

2. Der Gemeindebrief
Die zweite große Veränderung halten Sie mit 
dem neuen Gemeindebrief in den Händen.
Da ab 2024 die Kirchengemeinde Gärtenroth 
keinen eigenen Pfarrsitz mehr haben wird also 
auch keine(n) eigene(n) Pfarrer*in, wird die 
Gemeinde mit Schwarzach durch den/die dor-
tige(n) Pfarrer*in betreut werden. 

Der neue Gemeindebote ist ein Vorzeichen für 
diese Veränderung und das Zusammenwach-
sen der Gemeinden. 

Wir werden zukünftig alle zwei Monate einen 
gemeinsamen Gemeindebrief für die Kirchen-
gemeinden Schwarzach, Willmersreuth und 
Gärtenroth gestalten, in dem die Kirchenge-
meinden ihre Veranstaltungen und Informa-
tionen weitergeben sowie eine Übersicht über 
die Gottesdienste der drei Gemeinden.

4. Renovierte Sakristei
Ein neues Gesicht bekam auch die Sakristei 
durch den Restaurator Herrn Uwe Franke aus 
Wernstein. Er hatte bereits 2008/2009 die far-
bigen Fassungen der Emporen, Ausstattungen 
und des Taufengels restauriert.
Auch ihm ein „Vergelt´s Gott!“
www.restaurator-franke.de

St. Maria, St. Petrus u. Paulus
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Advent und Weihnachten 
An allen vier Sonntagen im Advent wird in  
Gärtenroth Gottesdienst gefeiert. 
Dazu sind Sie alle herzlich eingeladen, um sich 
auf Weihnachten einzustimmen.
Am Heiligen Abend wird um 16:00 Uhr und 
um 22:00 Uhr Gottesdienst sein sowie am  
1. Christtag um 10:00 Uhr. Es gelten die zu die-
sem Zeitpunkt gültigen Coronabestimmungen. 

Erreichbarkeit 
der Pfarrerin Matt-Fröhlich
Wie bisher erreichen Sie Pfarrerin Matt-Fröh-
lich über den Anrufbeantworter des Pfarramts 
oder über ihre private Nummer.
Während der Bürozeiten in Schwarzach kön-
nen Sie dort eine Nachricht hinterlassen oder 
mich dort erreichen. Pfarrerin Matt-Fröhlich 
ruft Sie gerne zurück.

Kindergottesdienst
Der Kindergottesdienst hat nach den Sommer-
ferien wieder begonnen und wird von Frau  
Christin Göllert und Frau Annette Göllert ver-
antwortlich geleitet.
Eingeladen sind alle Kinder ab 3 Jahre bis 12 
Jahre. Im Dezember findet der Kindergottes-
dienst am Samstag 10.12.2022 um 15:00 Uhr 
im Gemeinderaum statt.

Winterdienst
Bitte beachten Sie, dass während der Winter-
monate auf unserem Friedhof und den Zugän-
gen zur Kirche nur eingeschränkter Räum- und 
Streudienst besteht. Selbstverständlich wer-
den die Wege und Zugänge bei Gottesdiensten 
und Beerdigungen, wie gewohnt, geräumt und 
gestreut.

Kirchgelderinnerung
Es ergeht die herzliche Bitte an diejenigen, die 
ihr Kirchgeld noch nicht bezahlt haben, dies 
bitte zeitnah zu erledigen, damit wir rechtzei-
tig – bis Dezember - die Buchungen abschlie-
ßen können.
Das Kirchgeld bleibt in vollem Umfang in un-
serer Gemeinde und wird für das Urnenfeld 
auf dem Friedhof verwendet.

Mesnerteam
Inzwischen hat sich in Gärtenroth ein kleines 
Mesnerteam zusammengefunden.
Da am 30.10.2022 die langjährigen Mesnerin-
nen Hannah Pensel und Leonie Heuschmann 
verabschiedet wurden, hoffen wir aber auf 
zwei bis drei weitere Gemeindeglieder, die 
diesen Dienst unterstützen. 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei

Diakonie Mainleus 
unsere Tagespflege

einfach wohlfühlen

Tagespflege sichert ab.
Unsere Tagespflege bietet ihren Gästen über 
den Tag einen gesicherten zweiten Lebens-
bereich in entspannter Atmosphäre. 
So bekommen Pflegebedürftige die Möglich-
keit, länger im eigenen Zuhause bleiben zu  
können. Unsere Gäste erhalten durch unsere  
erfahrenen Mitarbeiter individuelle Unter-
stützung und professionelle Anleitung im 
Alltag. Freuen Sie sich auf ein umfassendes 
Betreuungs- und Pflegeangebot.

Wir sorgen für Ihre Liebsten.
Ihre Tagespflege der Diakonie Mainleus,

mitten im Herzen unserer Gemeinde.

Tagespflege entlastet.
Für pflegende Angehörige ist unsere Ein-
richtung ein kompetenter Partner in der 
ganzheitlichen Versorgungsplanung. 
Durch die Kombinierbarkeit von ambulan-
ten Leistungen und unserer Tagespflege 
können wir nahezu den gesamten Tag  
absichern und Sie damit entlasten.

DIMACare Tagespflege
Kelterweg 1
95336 Mainleus

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag
07:00 Uhr bis 17:00 Uhr

mehr Infos unter:
www.dimacare-mainleus.de

Tel.: 	 09229 / 9731560
Fax:  	 09229 / 9731530
E-Mail: diakonie-mainleus@t-online.de

Sie können die Arbeit unserer DIMACare unterstützen: IBAN: DE 15 7715 0000 0101 7907 80  BIC: BYLADEM1KUB
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Unsere GottesdiensteUnsere Gottesdienste

4. Dezember	 2. Advent

	 09:00 Uhr Gottesdienst	 Willmersreuth 

	 10:00 Uhr Gottesdienst	 Schwarzach

	 10:00 Uhr Gottesdienst	 Gärtenroth 

11. Dezember	 3. Advent

	 10:00 Uhr Gottesdienst	 Schwarzach

	 10:00 Uhr Gottesdienst	 Gärtenroth

18. Dezember	 4. Advent

	 09:00 Uhr Gottesdienst	 Willmersreuth

	 10:00 Uhr Gottesdienst	 Schwarzach

	 18:00 Uhr Gottesdienst	 Gärtenroth 

24. Dezember	 Heilig Abend

	 15:00 Uhr Familiengottesdienst	 Schwarzach 

	 16:00 Uhr Familiengottesdienst	 Gärtenroth

	 16:30 Uhr Familiengottesdienst	 Willmersreuth

	 22:00 Uhr Gottesdienst	 Schwarzach

	 22.00 Uhr Gottesdienst 	 Gärtenroth

25. Dezember	 Christfest, 1. Weihnachtsfeiertag

	 09:30 Uhr Gottesdienst	 Schwarzach 

	 10:00 Uhr Gottesdienst	 Gärtenroth

26. Dezember	 2. Weihnachtsfeiertag

	 09:00 Uhr Gottesdienst	 Willmersreuth 

31. Dezember	 Silvester

	 10:00 Uhr Gottesdienst	 Gärtenroth

	 15:30 Uhr Gottesdienst	 Willmersreuth 

	 17:00 Uhr Gottesdienst	 Schwarzach 

1. Januar	 Neujahr

	 17:00 Uhr Gottesdienst	 Schwarzach

	

6. Januar	 Epiphanias

	 09:00 Uhr Gottesdienst	 Willmersreuth

8. Januar	 1. Sonntag nach Epiphanias

	 10:00 Uhr Gottesdienst	 Schwarzach

	 10:00 Uhr Gottesdienst	 Gärtenroth

15. Januar	 2. Sonntag nach Epiphanias

	 09:00 Uhr Gottesdienst	 Willmersreuth 

	 10:00 Uhr Gottesdienst	 Schwarzach

22. Januar	 3. Sonntag nach Epiphanias

	 10:00 Uhr Gottesdienst	 Schwarzach

	 10:00 Uhr Gottesdienst	 Gärtenroth

	

29. Januar	 Letzter Sonntag nach Epiphanias

	 09:00 Uhr Gottesdienst	 Willmersreuth 

	 10:00 Uhr Gottesdienst	 Schwarzach
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Interview
Junge Menschen in der Kirche

1. Wer bist du?
Mein Name ist Johannes Weiß, ich bin 19 Jahre alt und in der Gemeinde Schwarzach-Mainleus 
konfirmiert. Seit drei Jahren bin ich auch in der Evangelischen Jugend Kulmbach.

2. Wie ist es heutzutage, jung und ein Christ zu sein? Glaubst du, dass es für Menschen deines 
Alters schwierig ist, deinen Glauben zu bezeugen?
Man kann schon durchaus sagen, dass man Christ ist. Oft muss man aber dazu noch erklären wie 
man den Glauben auslebt (z.B. dass man in der Jugendarbeit tätig ist). Ich denke diese Erklärung 
ist notwendig, weil jeder seinen Glauben anders auslebt. Aber auch weil Jugendliche heute in 
der Kirche ein sehr breites Angebot (z.B. oben genannte Jugendarbeit) erfahren, dass man früher 
vielleicht nicht so erwartet hätte. Ich Glaube das es für Menschen in meinem Alter aber auch 
manchmal schwierig sein kann seinen Glauben zu bezeugen, weil man gerade in jungen Jahren 
viel Veränderung und Unsicherheit erlebt.

3. Wie hat das „ej-kulmbach“ zu deinem Leben beigetragen und was machst du dort?
Ich bin zufälligerweise auf die Evangelische Jugend aufmerksam geworden. Kurz vor meinem  
16. Geburtstag hat ein Diakon, der bei uns in der Gemeinde gearbeitet hat, mich gefragt, ob ich 
die Mitarbeitergrundausbildung bei der Evangelischen Jugend machen will. Das waren fünf Tage 
im Jugendhaus Weihermühle (in der Nähe von Buchau), in der Zeit habe ich viel Gemeinschaft 
erfahren und Freunde gefunden. Seitdem bin ich auf Stammtischen und Ausflügen dabei, und 
teilweise war ich auch als Betreuer auf Freizeiten.

4. Wo kann ich mehr über „ej-kulmbach“ erfahren?
Mehr Informationen zur Evangelischen Jugend 
Kulmbach gibt’s im Internet unter www.ej-ku.de

Buchtipp

Und dann kam Gott

Carolin George (Hauptautor)
Verlag: Brunnen
ISBN/EAN: 9783765507656

Warum ich Glaube nie brauchte - und mich mit 42 
konfirmieren ließ

Mit Gott konnte Carolin George lange nichts anfangen. Genauer 
gesagt, die längste Zeit ihres bisherigen Lebens. Bis ein redak-
tioneller Auftrag die Journalistin in viele verschiedene Kirchen 
und Kapellen führte. Dort erlebte sie etwas, das sie bis dahin 
so noch nie gespürt hatte: innere Ruhe. „Ich war fasziniert da-
von, als Mensch auch ohne Leistung und mit Fehlern akzeptiert 
zu sein, war verblüfft von der Ruhe, die mich fand.“ Auf einmal 

merkte sie, was ihr all die Jahre zuvor fehlte, ohne dass sie es bewusst vermisst hatte: Glaube, 
Liebe, Hoffnung - Gott. Als sie schließlich den Entschluss fasste, sich konfirmieren zu lassen, war 
sie 42 Jahre alt.

Online Tipp

Der Lagois-Fotowettbewerb 2023 widmet 
sich dem Thema „Klimagerecht leben“. Wir 
wollen Ursachen und Folgen des Klima-
wandels sichtbar machen und Lösungen 
aufzeigen - ob beim Anbau regionaler Lebensmittel, dem Ausbau von Grünflächen in der Stadt 
oder der Herstellung nachhaltiger Produkte. Die Reportagen können sich aber auch anderen  
Themen widmen wie Mobilität, soziale Gerechtigkeit, Naturschutz, Wasser, Biodiversität oder  
Upcycling. 

			   Mehr Infos unter:
			   www.martin-lagois.de

Fotowettbewerb 2023: 
Klimagerecht leben
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Getrommelt wird üblicherweise auf afrikani-
schen Djemben. Aber auch auf einer Conga, 
einem Cajon oder meditativen Rahmentrom-
meln, die sich alle harmonisch in die Improvi-
sationen einfügen. Hinzu kommen noch Sha-
ker, afrikanische Kuhglocken oder Bassdrum, 
die den Grundrhythmus prägen.
Umrahmt wird das Ganze oftmals durch Blues-
Harb, Digeridoo, Indianerflöte oder andere 
spontan mitgebrachte Instrumente, was für 
erfrischende und spannende Abwechslung 
sorgt. Durch einen Neuzugang kommt aktuell 
eine Handpan (besser als „Hang“ bekannt) 
zum Einsatz, die dem Ganzen eine besondere 
Tiefe und Mystik verleiht. Und, wer will, kann 
völlig zwanglos zum Rhythmus tanzen – beim 
Donnerkreis ist alles erlaubt.

(*) Übernommen aus dem Artikel der Bayerischen Rund-
schau vom 16./17.11.2013 in „Kulmbacher Land“ von  
Dagmar Besand (Trommelgruppe Donnerkreis: „Herzschlag, 
der die Gruppe trägt“).

Was bitte ist der „Donnerkreis“? 
Der „Donnerkreis“ ist eine freie Trommelgrup-
pe und trifft sich mehr oder weniger regelmä-
ßig an jedem zweiten und vierten Mittwoch 
im Monat – abwechselnd, je nach Raumsitu-
ation, im Gemeindehaus in Melkendorf oder 
Schwarzach. Hier ist jeder willkommen, der 
Freude am Rhythmus und freier Improvisation 
hat. Eine vertiefte musikalische Grundkenntnis 
ist nicht erforderlich. Denn beim Donnerkreis 
geht es völlig unkompliziert zu: reinkommen, 
Instrumente raus – und los geht´s. Hier geht es 
in erster Linie um Freude am Rhythmus, nicht 
um Perfektion. Perfektionismus würde die 
spontane Kreativität nur lähmen. Meist ist es 
der eigene Herzschlag, der den Rhythmus vor-
gibt. Einer fängt an, und der Rest der Gruppe 
fügt sich mehr oder minder harmonisch ein: 
Harmonie ohne feste Regeln.

„Was beim Spiel passiert, entwickelt sich von 
innen heraus. Jeder folgt seinem Gefühl und 
seinem inneren Rhythmus. Es gibt keine (fes-
ten) Regeln, und doch fügt sich alles zu einem 
harmonischen Ganzen – dem Herzschlag einer 
Gruppe von Menschen, die aufeinander hören 
und sich ergänzen. Man kann nichts falsch ma-
chen, sondern geht einfach mit. Neueinsteiger 
werden so mühelos integriert.“ (*).

Was gibt´s Neues in der 
Kirchengemeinde Schwarzach 
und Willmersreuth?
Seit Oktober 2022 finden die Proben der Trommelgruppe Donnerkreis im Johannishaus statt,  
immer am zweiten und vierten Mittwoch eines jeden Monats um 19:30 Uhr. Wenn Sie Interesse 
haben, mitzutrommeln, sind Sie herzlich willkommen. Die Gruppe ist für alle Altersgruppen offen. 

Kirchenkino 
Am 5. November fand das erste „Kirchenkino“ 
in der St. Andreas Kirche Willmersreuth statt.
Die erste Vorstellung war speziell für Kinder 
mit dem Walt Disney-Klassiker „Das Dschun-
gelbuch“. Die zweite Vorstellung war mit der 
Komödie „Contra“.
Wenn Sie dieses Mal nicht dabei sein konn-
ten, halten Sie sich in unserem Gemeindebrief 
über weitere Programme wie dieses auf dem 
Laufenden.

Kinderkirche 
Die Kinder unserer Kirchgemeinden treffen sich monatlich im 
Johannishaus in Schwarzach zur „Kinderkirche“. 
Eine ganz besondere Zeit, um gemeinsam zu feiern, zu singen, 
Geschichten zu hören und Spaß zu haben.

Merkt Euch schon mal unser nächstes Treffen vor:
Samstag, 28. Januar 2023, 
von 13.00 bis 15:00 Uhr

Christliche Kalender 
Das Wort Gottes kann jeden Tag im neuen Jahr 
durch eine tägliche persönliche Andacht in 
Anspruch genommen werden. Deshalb emp-
fehlen wir christliche Kalender oder Andachts-
bücher.

Einige christliche Kalender für 2023 sind im 
Pfarramt oder nach den Gottesdiensten zum 
Verkauf erhältlich:
• Abreißkalender „momento“	14,00 €
• Neukirchner 	 14,00 €
• Losungen 
  normal 	 6,00 € 
  oder Großdruck 	 7,00 €

St. Andreas

St. Johannis
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Zimmerei Stenglein GmbH
Am Schloss 12 · 95336 Mainleus

Telefon: 09229 1844 · Telefax: 09229 8658
E-Mail: info@zimmerei-stenglein.de

www.zimmerei-stenglein.de

Franken Garage Schwarzach - KFZ- Meisterwerkstatt
Andreas Horn & Alexander Hardt GbR

Schwarzach 34 · 95336 Mainleus
Büro: 09229- 385 · Fax: 09229- 9759470

www.kfz-frankengarage.de

Dieter Nußgräber Elektroanlagen GmbH & Co. KG
Pestalozzistr. 9 · 95326 Kulmbach

Telefon: 09221 84178· Telefax: 09221 81759
E-Mail: nussgraeber-elektro@onlinehome.de

www.nussgraeber-elektro.de

Schreinerei Schuberth Schmeilsdorf
Bau- und Möbelschreinerei · Glaserei

Möbelhandel · Kunststofffenster · Innenausbau
Schmeilsdorf 11 · 95336 Mainleus

Telefon: 09229 266· Telefax: 09229 265

Heinleinbau (Jochen Heinlein)
Brunnenleite 7 · 95336 Mainleus

Tel: 09229 97 42 33
E-Mail: Info(at)heinleinbau.de

www.heinleinbau.de

Handelsvertretungen Elke Perschke
Am Brunnfeld 13, Schwarzach 

95336 Mainleus
Tel. 09229 232

Fotostudio PhotoPhantasie
Inhaberin: Martina Backer-Walther

Spinnereistr. 7 · 95336 Mainleus
Telefon: 0152 – 59 89 66 86 Termine nach Vereinbarung

www.photophantasie-mainbruecke.de

Lithografika GmbH
Ihre Werbeagentur mit Herz und Verstand

Am Kohlet 14 · 95336 Mainleus / OT Schwarzach
Tel.: 09229 9731-670 · E-Mail: info@lithografika.de

www.lithografika.de
​

GmbH

Werner Bunzel KG
Karl-Reichel-Straße 6 · 95237 Weißdorf 

Telefon: 09251 / 6666 · Telefax: 09251 / 7544
E-Mail: info@bunzel-bestattungen.de

www.bunzel-bestattungen.de

Werden Sie 
Sponsor!

Telefon: 09229 2969963
E-Mail: rainer.doppel@steuerring.de

​www.steuerring.de/doppel

Rainer Doppel 
Beratungsstellenleiter

Schwarzach 30 · 95336 Mainleus

​

Werden Sie 
Sponsor!

Ein herzliches
„Vergelt´s Gott“
an alle Sponsoren!
Sie haben ein Gewerbe und wollen auch un-
sere Kirchengemeinden unterstützen? Dann 
nehmen Sie doch Kontakt mit dem Pfarramts-
büro auf (Kontaktdaten und Spendenkonten 
finden Sie im Impressum). 

Werden Sie 
Sponsor!

Lauterbach-Schiller Steinbildhauerei und Steintechnik
Herbert-Kneitz-Str. 48 · 95339 Wirsberg

 Telefon:  09227 2311 · Telefax: 09227 2112
Lauterbach-Grabsteine@gmx.de
www.lauterbach-grabmale.de
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Impressum 

Pfarrerin Marie-Luise Matt Fröhlich
Pfarrerin Sinara Grellmann Kammers
Pfarrer Danilo Kammers

Evang.-Luth. Pfarramt 
Schwarzach und Gärtenroth
Pfarramt Schwarzach
Pfarrgasse 8
95336 Mainleus

Bürostunden
Mo.	 9.00 Uhr - 12.00 Uhr
Di.		  9.00 Uhr - 12.00 Uhr
Mi.		 9.00 Uhr - 11.00 Uhr
Do.		 9.00 Uhr - 12.00 Uhr

Spendenkonto der Kirchengemeinde 
Schwarzach und Willmersreuth
Raiffeisenbank Obermain Nord eG
IBAN: 	DE 39 770610040002521784
BIC: 	 GENODEF1ALK

Spendenkonto der 
Kirchengemeinde Gärtenroth
Raiffeisenbank Obermain Nord eG
IBAN: 	DE 26 7706 1004 0102 7601 69
BIC: 	 GENODEF1ALK

Gesprächsmöglichkeit mit Fam. Kammers:
Prinzipiell jederzeit 
(am Besten telefonisch vereinbaren: 
09229 - 979323)
Freier Tag: Freitag

Pfarrerin Matt Fröhlich: 
(Während der Bürozeiten ist es möglich, im 
Pfarramt anzurufen.) 
Privat: 09203 - 9738388 (wenn dringend) 
Freier Tag: Montag

Telefon: 	09229 - 207
Fax:  	 09229 - 979504
E-Mail: 	 pfarramt.schwarzach@elkb.de
	 pfarramt.gaertenroth@elkb.de
Internet:	www.e-kirche.de/kg-schwarzach
	 www.e-kirche.de/kg-willmersreuth
	 www.e-kirche.de/kg-gaertenroth

Pfarramtssekretär
Heiko Perschke

Vertrauensmann Schwarzach
Dieter Stenglein, Telefon 09229 - 550

Vertrauensfrau Willmersreuth
Brigitte Lauterbach, Telefon 09229 - 8676

Vertrauensfrau Gärtenroth
Beate Kaiser, Telefon 09229 - 7292

DIMACare Diakoniestation 
Kelterweg 1, 95336 Mainleus 
Telefon 09229-973150

Verantwortlich für  den Inhalt im Sinne des Presserechts: 
Pfarrer Danilo Kammers 
Redaktionsschluss für die Feb./März-Ausgabe: 19.01.2023
Auflage: 1.000 Exemplare
Der Gemeindebrief wurde auf zertifizierten Papier aus 
nachhaltiger Forstwirtschaft gedruckt.

Gott, höre unser Gebet.
Getauft wurden:

	 08.10.2022 	 Lina Marie Müller, Kulmbach
	 30.10.2022	 Charlotta Horn, Schwarzach
	 13.11.2022	 Jakob Weißmann, Fassoldshof

Kirchlich getraut wurden:

	 In den letzten beiden Monaten fanden keine Trauungen statt.

Kirchlich bestattet wurden:

	 15.10.2022	 Horst Herrmann Gellerer, Willmersreuth, 82 Jahre
	 07.11.2022	 Christa Emmerdt, Thurnau, 86 Jahre	
	 12.11.2022	 Lydia Rauh, Kulmbach, 89 Jahre

Datenschutzhinweis: 
Die Daten, die in diesem Gemeindebrief veröffentlicht werden, sind nur für den innerkirchlichen 
Bereich bestimmt und dürfen von Dritten nicht verwendet werden!
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Du bist ein Gott, 
  der mich sieht. 

Jahreslosung 2023

G E N E S I S  1 6 , 1 3 
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